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Smart Citizen: 
Smarte Bewohner*innen in 

Nixdorf
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0%

Prognose des 
DWD bis zu 26 

82,1% 

An 18 Tagen im 
Jahr 2015 steigt die 
Temperatur über 30C° 

95,1 % der Haushalte besitzen einen 
TV

99,6 % der Haushalte besitzen 
Telefon

61, 4% der 
Haushalte besit-
zen einen PC

Das Auto im Privatbesitz verliert an Relevanz. Durch die Mehrfachnutzung von 
Autos werden weniger Stellplätze benötigt. 

Arbeiten von zu Hause ist für viele Menschen Allt-
ag. Dies ist nur die Datenübertragung denkbar und 

verändert Anforderungen an unsere Arbeitsstätten und 
wirkt sich auf Verkehre aus.

72,8% der Deutschen 

Der Einsatz von KI steuert intelligent den Energieverbrauch im Smart 
Home. In Kombination mit erneuerbaren Energien werden die Gebäude 
im Quartier smart und nachhaltig. 

Ein Großteil der Menschen benutzt Smartphones und damit digi-
tale Services, die das Verhalten wie einkaufen, fortbewegen oder 

verabreden im physischen Raum beeinflussen.

Hitzewellen erfordern resiliente Freiräume und 
die Nutzung smarter  und energiersparender 
Gebäudetechnologien.

-55%

24% der 
Deutschen 

Online-Shopping hat eklatante Auswirkungen auf 
Erdgeschossnutzungen und erzeugt ein hohes Lief-

erverkehrsaufkommen in verschiedenen elektrifizier-
ten Fahrzeugen.

Angebotsvielfalt im Zukunfsquartier reduziert 
den Bedarf am eigenen Fahrzeug

Um steigenden CO2-Emissionen zu begegnen wird die 
Speicherung von Kohlenstoff in Gebäuden aus Holz-

bauweise noch wichtiger.

25% Anteil an 
Erneuerbaren 

40% arbeiten 
im 

100%

50%

50%

25%

Kohlenstoffemissionen: 
bisherige Entwicklung 

Kohlenstoffemissionen: 
Ziele der Bundesre-

Kohlenstoffemis-
sionen: 

76% der 
Haushalte besit-

CO2

Paderborn wird Leitkommune 
für Digitale Modellregionen und 
E-Government

Open-Data Plattform Paderborn

10 Millionen Euro Förderung im Programm 
„Smart Cities in Germany 2020

WLAN Freifunk Hochstift e.V für die Innenstadt

Mein DigiPort Paderborn mit Verwaltungsin-
formationen und Dienstleistungen geht life.

Projekt “Neue Mobilität” vorgestellt

4,3 Mio Förderung für  
Digitale Infrastruktur

Masterplan Mobilfunkausbau: 
Flächendeckend LTE und 5G in OWL

E-Scooter in Paderborn 

NRW stellt eine Fördersumme von 91 
Mio. Euro für innovative Projekte aus 
den Bereichen E-Government und 
digitale Stadtentwicklung.

Projekt Freifunk startet. Ausbau 
eines stadtweiten Datennetzes 
mit WLAN Geräten. Durch den 
Aufbau offener Funknetzwerke 
wird ein freier Datenverkehr 
innerhalb der Innenstadt er-
möglicht

GPS für zivile 
Nutzungen

* Adept

iPhone
App Store

* airbnb

* Lieferando

* Flixbus

iPad

5G Modem

Vollständige Enschlüsselung 
menschlichen Genoms

Corona

Klimaabkommen Paris

Fridays 4 Future

Extinction Rebellion

UBER in DeutschlandFukushima

* Buro Happold Deutschland 

* Google

Bluetooth vorgestellt

Fall des eisernen Vor-
hangs

erstes Handy
EU-Osterweiterung

* Tesla

Facebook in deutsch

Google Maps
Blockchain erfunden

bitcoin

Baubeginn  
Zukunfstquartier

Pilotprojekte

Initiatoren ziehen ein

Reallabor Mobilität

Freiraumkorridore  
fertiggestellt

Zunahme an  
autonomen Services

Universität vergrößert

Alle Baufelder bebauterster ICE * Amazon
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Das Auto im Privatbesitz verliert an Relevanz. Durch die 
Mehrfachnutzung von Autos werden weniger Stellplätze 

benötigt. 

Arbeiten von zu Hause ist für viele Menschen Allt-
ag. Dies ist nur die Datenübertragung denkbar und 
verändert Anforderungen an unsere Arbeitsstätten 

und wirkt sich auf Verkehre aus.

Der Einsatz von KI steuert intelligent den En-
ergieverbrauch im Smart Home. In Kombina-
tion mit erneuerbaren Energien werden die 
Gebäude im Quartier smart und nachhaltig. 

Ein Großteil der Menschen benutzt 
Smartphones und damit digitale Ser-

vices, die das Verhalten wie einkaufen, 
fortbewegen oder verabreden im phy-

sischen Raum beeinflussen.

Hitzewellen erfordern resiliente Freiräume und 
die Nutzung smarter  und energiersparender 

Gebäudetechnologien.

Online-Shopping hat eklatante Auswirkungen auf 
Erdgeschossnutzungen und erzeugt ein hohes Liefer-
verkehrsaufkommen in verschiedenen elektrifizierten 

Fahrzeugen.

Angebotsvielfalt im Zukun-
fsquartier reduziert den Bedarf 

am eigenen Fahrzeug

Um steigenden CO2-Emissionen zu begeg-
nen wird die Speicherung von Kohlenstoff in 
Gebäuden aus Holzbauweise noch wichtiger.

CO2
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Umfeld und Lage
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Stadtteil mit Strahlkraft 

Grüne Verbindungen 

Verknüpfungen mit Umland und Altstadt

Umgeben von Qualitäten

54 ha
Paderborn

Kasseler Tor
Neue

Bahnhalte

Industrie

Park

Schule

Schule
Wohnen

Wohnen

University

Green network

Development

Agriculture

Green structure

City center

Sport
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EXISTING INITIATORS

PROJECTS CORRIDORSGebäudebestand

Neue Wegeverbindungen 

Erhaltenswerte Gebäude / Initiatoren

Neue Wegeverbindungen 
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LEBEN

Neue Gebäude,Menschen und Leben 



 +  BURO HAPPOLD  +  STEG



 +  BURO HAPPOLD  +  STEG

Städtebau und Wohnen 
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Vorzugsvariante: Mittlere Dichte 
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80% Wohnanteil

60% Wohnanteil 

Technologie Park Mobility Hubs

100% Wohnanteil Universität / RealLabor Andere Funktionen

FLEXIBILITY PLOTS

USE

Funktionen

Flexibilität des Plans

Wohnungmix

Grundstücke

32% 

freifinanzierte

Mietwohnungen

32% 

Geförderte Wohnungen

32% 

Eigentumswohnungen

10% für 

Genossenschaften

(teils freifinanzierte, teils 

geförderte Wohnungen)10% 

für Baugemeinschaften

(teils als geförderte, teils freifi-

nanzierte Baugemeinschaften)

4% 

Studentenwohnungen
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Wohneinheiten und Flächenangaben

3.359 
Wohneinheiten 

9m²
Grünfläche/Person 

8.398
Bewohner*innen 

104.000m² Uni
84.000m² TechPark

2/3 
Wohnen

1/3 
Arbeiten
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V IV III II

Variante B: Geringe Dichte 
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V IV III II

Variante C: Hohe Dichte 
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Gebäudetypologien- und Strukturen

Die Reihe

Der Weiler 

Das Cluster 

Der Block

Mobile / Tiny Homes
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Smart Home: Effiziente Gebäudetechnik

Isolierte Gebäudehülle zur  

Reduzierung der Heizlast

Dachflächen mit Photovoltaik 

und Begrünung

Verbrauchsarme 

Ausstattung

Smart Metering für  

Wasserverbrauch

Energieeffiziente  

Gebäudetechnologien
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Rückbau: Das Gebäude als Materiallager

Nutzung von Materialien mit 

geringem Kohlenstoffverbrauch

Effiziente 

Gebäudestatik

Materialien aus  

der Umgebung
Nutzung von klimafreundlichen  

Materialien

Modulare  

Konstruktionsweise 

CO2
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Freiraum und Leben 
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Neue Ankerpunkte

7 verschiedene Plätze Neuer Quartierspark

Neues QuartierszentrumNeue Bahnhalte



 +  BURO HAPPOLD  +  STEG

Mobility Hub

Öffentliche / Kulturelle  

Einrichtungen

Paderborn Universität / RealLabor

Belebte Erdgeschosse

Technologie Park

Plätze

KiTa

Grundschule 

Grüner / Urbaner Ring 

Funktionen
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Nachbarschaften 

Das Quartierszentrum – ein Haus für alle

Jokerflächen

Quartiers- und Mobilitätsmanagement

NEIGBORHOODS

Universität Tech Park

Sport

Skate
MarktFabLab

Theater

Station

Plaza

Kleingärten

Innovation

Kultur Food

USE

Entwicklung einer
Quartiersapp

Förderung von
Mobilitätsangeboten

Stärkung von
SharingangebotenAngebote zur

Nachbarschaftsbildung

Nachbarschaften 
beraten

Menschen
zusammenbringen

Willkommenspakete
für Neubewohner

Organisation von 
Paketservices

Gemeinschafts-
aktivitäten planen

Standort stärken

Stadtbibliothek
Paderborn

Gastronomie

Nachbarschafts-
räume

Lernräume für
Jugendliche

Bewegungsräume für
lokale Sportvereine

Kommerzielles
Fitnessstudio

Beratungsangebote für
diverse Bevölkerungsgruppen

Begegnungsort für
Nachbarschaften

Orte der
Stadtteilkultur

Orte der
Bildung
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Sportshalle

Padel tennis
Open training session
21/06 16:00-18:000

Park

Open Air Bio
Good bye Lenin
19/06 21:00-22:000

Community House

Eat’n’meet
Dinner
01/07 18:00-22:000

Food Hall

Market
26/06 09:00-14:000

Hub 2

Acitivty roof
Training
17/06 07:30-08:30

Universität

Open lecture
Technology of tomorrow
24/06 14:00-25:000

Stadtteil-App

Nixdorf
District 

Universität

Sportshalle

Park

Food Halle

Community House

Hub 1

Cloudbasierte Services

Ansprechstelle / Helpdesk
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Nachbarschaftstreffs

Nachbarschafs-
Treff

Gemeinsamens

Gewächshaus
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Stadtentwässerung

Grüne Wegeverbindungen

Retentionsflächen 

Plätze 

Blaue Infrastruktur : Null-Abfluss Siedlung
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Grünräume

Der Quartierspark

Der Hof

Der Pocket Park

Die Allee
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Bäume als Vermögenswert im Quartier

Verbesserte Aufenthaltsqualität

Retentionswirkung

Positive Effekte auf mentale Gesundheit

steigert Wahrnehmungsfähigkeit

Fußläufigkeit

Verbesserte Luftqualität

CO2 Reduktion

Biodiversität

Regeneriert Bodenqualität

Reduziert urbane Hitzeinseln 

CO2
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Klimaanpassung 

Bäume und Vegetation  

für Schatten
Gründächer

Sonnenschutzfenster

Reflektierende Dächer und 

Fenster

Luftkorridor durch 

Blockstruktur
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Straßen Höfe

Plätze Plätze

Israels Plads, Copenhagen Zollhallen Plaza, Freiburg Institut for X, Aarhus

Enghaveparken, CopenhagenBryggervangen, CopenhagenIslandsbrygge, Copenhagen

Park

Jokerflächen

Referenzen
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Mobilität und Infrastruktur
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Car

Train

Bus

Mobility Hubs

Micro Hubs

Bike

Aktive Mobilität und Sharing 
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Mobility hubs
Parkhäuser werden zum intermodalen Mobility Hub und bieten zusätzliche Dien-
stleistungen im Quartier und flexible Nutzungsmöglichkeiten. Mit digitalen Ange-

boten vernetzt der Hub die Nachbarschaft und bietet eine öeistungsfähige Ladein-
frastruktur.

Micro Hubs
Mikrosharing-Angebote wird durch verschiedene im Quartier verteilte (Mikro-)

Mobilitätspunkte gewährleistet. Diese stellen u. a. Bikesharing-Angebote bereit und 
sind feinmaschig auf dem Campus verteilt. 



3 

2

1

Parken

Car-sharing 

E-Auto Ladestation

 +  BURO HAPPOLD  +  STEG

Mobility hub mit Zentrenfuntion
Als Umsteigepunkt im Quartier weisen die Hubs eine hohe Personenfreqquenz auf 

und haben damit eine zentrale Funktionen.

Micro Hubs akls Treffpunkte
Kleine Mobiltiätsstationen im Quartier ermöglichen den reibungslosen umstieg auf 

emissionsfrei Vehikel.

Sportanlage

Dachterrasse
Energieproduktion

Wasserretention

Fahrradstellplätze

Fahrrad-Café und 

Wekstatt

Sportflächen

 

Öffentliche 

Infrastruktur

Nachbarschaftsplatz

Bike Sharing

E-scooter Sharing

Fahrrad-Service-Station

Selbsthilbewerkstatt

Quartierstreff

Kiosk / Gastronomie

Packstation
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Kurze Wege
Die klare Blockstruktur des Quartiers schafft eine übersichtliche Erschließung und 
gute innere Vernetzung. Wohingegen der Kfz-Verkehr nur auf bestimmten Achsen 

zugelassen ist, wird die aktive Mobilität und Mikromobilität durch das dichte Wege-
netz gefördert und dies schafft kurze Wege innerhalb des Quartiers.

Teilen statt besitzen
Durch das zur Verfügung stellen von öffentlichen Angeboten und geteilten Fahrze-

ugen wird der Besitz eines privaten PKW überflüssig.

Nixdorf
District 

ÖPNV

Haltestelle

Fahrplan

Themenübersicht

Sharing-Fahrzeuge

E-Bikes

Stellplätze

Rad

Micro 1 Micro 3

Micro 4

Hub 1 Hub 3

PKW

Micro 2

Hub 2 Hub 4

Quartierstreff

Events

Öffnungszeiten

Hub 4
Quartiersmanagement

09:00 - 18:00
Garten-Aktion

17:00

Hub 1
Verfügbare Sharings-Cars

5 / 20
Verfügbare E-Bikes

2 / 2

Hub 3
Aktuelle Transitoptionen

Bahn
Bus

Verfügbare Kurz-Parkplätze
5 / 10

Hub 2
Verfügbaee Stellplätze PKW

25 / 200
Verfügbare Radboxen

3 / 15
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Quartiersdaten in  

Open Source 

Open Data Austausch

Integration Verkehrsverbund

Smart Grid

Online Beteiligung

Kopplung Haussysteme

Quartiers IOT

Home Office

Smart Meter

Datensicherheit

Systemkonnektivität

Digitaler Zwilling
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Nachbarschaften 



 +  BURO HAPPOLD  +  STEG

Grüne Achse Universität

Ku.Be, Copenhagen

ADEPT

Cortex Park, Odense

ADEPT

Gellerup Bupark, Aarhus

SLA

Paderborn Universität / Tech Park

Am westlichen Rand des Quartiers wird das Entwicklungsgebiet “Akzelerator” der Universität Paderborn angelegt. Der Entwurf für den Akzelerator der 
Universität wird in die Entwicklung eingearbeitet und soll den Auftakt für die Transformation von Nixdorf bilden. Auch für das künftige Mobilitätstestzen-
trum RealLabor sind eigene Gebäude vorgesehen. Die Universität ist gut an den heutigen Standort der Universität, der weiter südlich des Ludwigsfelder 

Rings liegt, angebunden. Grüne Radwege und eine direkte Busverbindungen machen es einfach, von A nach B zu kommen.

Das neue Campusareal in Nixdorf erstreckt sich sowohl über die Urbane als auch die Grüne Achse. Darüber hinaus durchquert eine Verbindung zwis-
chen beiden Achse den Campus und trägt zum Erlebnis einer offenen Campusumgebung bei. Der Technologiepark soll als integraler Bestandteil der 

Universität betrachtet werden - Interaktion und Wissen werden zwischen Institutionen und Unternehmen geteilt, um Innovationen zu fördern.
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Mobility Hub

Mobility Hub

Bibliothek

Grünfläche

aktives ErdgeschoßAkzelerator

RealLabor

Kantine

FabLab

Micro Hub

Sportshalle

KiTa

KiTa

Park

Plaza

Wasserretention

Uni. Park

Wasserretention

Skatehalle

Quartierszentrum
Paderborn 
Universität

Urbane Achse

Grüne Achse

Technologie 
Park

Paderborn Universität / Tech Park
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Gebäude mit gemischter 
Nutzung

Urbane Achse 

Kreativquatier / Station

Superkilen, Copenhagen

Topotek 1, BIG, Superflex

Durch den Bau des neuen Bahnhofs im neuen Stadtteil Nixdorf können in der Umgebung neue Ankerpunkte geschaffen werden, die Besucher*innen aus 
anderen Stadtteilen oder der Region anziehen können. Der Bahnhof markiert einen der Ausgangspunkte für die urbane Achse, die sich vom Bahnhof bis 

zur Universität erstreckt.

Die Bestandsgebäude in diesem Bereich haben ein großes Potenzial und geben dem neuen Stadtteil einen besonderen und einmaligen Charakter. Das 
bestehende Garagengebäude, das zur grünen Achse hin gelegen ist, wird umgestaltet und bietet Raum für einen kulinarischen Lebensmittelmarkt, 

Cafés und Restaurants. In den Obergeschossen entstehen flexible nutzbare Räume für Co-Working, lokale Künstler und gemeinschaftliche Aktivitäten.
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Food Halle Co-working

Markt

KiTa

Innenhof

Innenhof

Urban 

Gardening

Innenhof

Innenhof
Community 

House

KiTa

Bushaltes-

telle

Plaza

Grünfläche

Galerie

aktives Erdgeschoß

aktives Erdgeschoß

Mobility Hub
Station

Primarschule

Kleingärten

Plaza

Plaza

Urbane Achse

Grüne Achse

Kreativquatier / Station
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Vielen Dank!


